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AKTUELLES
IN KÜRZE

BURGGEN
Nadeltreff geht
in Verlängerung
In die Verlängerung geht
der Nadeltreff in der Bü-
cherei Burggen, der wieder
am morgigen Dienstag, 8.
März, um 19 Uhr stattfin-
det.

LECHBRUCK
Gemeinderat
tagt: Haushalt
Der Haushalt der Gemein-
de Lechbruck wird in der
nächsten Gemeinderats-
sitzung am morgigen
Dienstag, 8. März, verab-
schiedet. Des Weiteren
geht es unter anderem um
die Deponie Am Schwan-
bach – es soll ein Vertrag
für die Detailuntersu-
chung genehmigt werden.
Beginn der öffentlichen
Sitzung ist um 20 Uhr im
Sitzungssaal. Im Vorfeld
tagt ab 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal der Bauaus-
schuss.

SCHWABBRUCK
Nachmittag
für Senioren
Zum Senioren-Nachmit-
tag lädt der Arbeitskreis
Senioren für morgigen
Dienstag, 8. März. Beginn
ist um 14 Uhr im Pfarr-
heim. Bürgermeister Nor-
bert Essich informiert über
das Geschehen in der Ge-
meinde.

WEILHEIM-SCHONGAU
Krankenschwester
berät Familien
Mütter, Väter und Großel-
tern sind vom Landkreis
eingeladen, sich mit einer
erfahrenen Kinderkran-
kenschwester über Kin-
dergesundheit und Ernäh-
rung auszutauschen. Ba-
bys und Kleinkinder kön-
nen mitgebracht werden.
Für Getränke ist gesorgt.
Organisiert wird diese kos-
tenfreie Veranstaltung
vom Familienbüro des
Landkreises und „KoKi
Frühe Hilfen“. Der nächs-
te Termin ist am morgigen
Dienstag, 8. März, von 10
bis 11.30 Uhr im Bürger-
büro „Wir in Wörth“ an
der Sonnenstraße 50 in
Peißenberg. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Info im Familienbüro un-
ter 0881/6811392.

Inklusiver
Stammtisch
Der nächste inklusive
Stammtisch für Menschen
mit und ohne Behinde-
rung findet am Mittwoch,
9. März, von 18.30 bis 21
Uhr im Café Central in
Peiting, statt. Der Stamm-
tisch bietet Gelegenheit
zum Kennenlernen, für
Diskussion und Unterhal-
tung. Organisiert werden
die Treffen von der Infor-
mations- und Beratungs-
stelle der Offenen Behin-
dertenarbeit (OBA) des
Caritasverbandes Weil-
heim-Schongau. Sie fin-
den alle zwei Monate an
wechselnden Wochenta-
gen und Orten statt. Bei al-
len Terminen ist eine sozi-
alpädagogische Fachkraft
dabei, die Informationen
über interessante und
wichtige Neuigkeiten, bei-
spielsweise zum Thema
Inklusion, weitergibt und
Fragen beantwortet. Auch
ehrenamtliche Helfer und
Interessierte sind eingela-
den. Alle Termine der
Stammtischtreffen stehen
auch im neuen Programm-
heft der OBA. Das Pro-
grammheft kann man
beim Caritasverband in
Weilheim abholen oder im
Internet herunterladen.
Info und Kontakt: Sanny
Schwarz (Tel.
0881/909590-18), E-Mail:
schwarz@caritas-wm-
sog.de. bas

eine neue Schule. Den Ent-
scheidungsträgern sagte er
„Danke!“.
Tipps fürs Leben erhielten

die jungen Handwerker von
Oberstudiendirektor Thomas
Schütz – „Wer sich auf seine
Stärken konzentriert, kann
seine Schwächen vernachläs-
sigen.“ – und vom stellvertre-
tenden Weilheimer Bürger-
meister Horst Martin, zum
Umgang mit Niederlagen:
„Hinfallen, aufstehen, Krone
richten, weitergehen.“
Bei der Freisprechungsfeier
wurden der Anlagenmechani-
ker Marco Heymann, die Bü-
rokauffrau Yvonne Dosch,
der Elektroniker Michael
Schweiger, der Spengler An-
tonino Dario Muscolino und
die Feinwerkmechanikerin
Maike Schütz als Innungssie-
ger ausgezeichnet.

geben, was einem Zuwachs
von 0,9 Prozent gegenüber
dem Vorjahr entspreche. In
diesen würden zur Zeit 1017
Lehrlinge ausgebildet, was ei-
nem Zuwachs von 2,8 Pro-
zent entspreche. 2014 seien
403 neue Lehrverträge abge-
schlossen worden, was einem
Plus von 7,8 Prozent gegen-
über dem Vorjahr entspreche.
2015 sei die Zahl der neuen
Lehrverträge um 30 gestiegen,
heuer würden noch mehr
Einsteiger in die Ausbildung
erwartet. Im vergangenen
Jahr arbeiteten im Schnitt
10 100 Menschen im Hand-
werk, Tendenz steigend. Die
Nettoumsatzerlöse seien
2015 um 40 Millionen Euro
auf 1,145 Milliarden Euro ge-
stiegen. Die wirtschaftliche
Bedeutung des Handwerks
rechtfertige die Investition in

dem Motto „Die Wirtschafts-
macht von nebenan“ auftritt.
Im Landkreis habe es 2015
2568 Handwerksbetriebe ge-

ßen Investition – der Neubau
soll 50 Millionen Euro kosten
– belegte Zirngibl mit Zahlen
zum Handwerk, das unter

Folge sei, dass das Schulge-
bäude diesen heute nicht
mehr entspreche.
Die Notwendigkeit der gro-

Die Bedeutung des
Handwerks und der Neu-
bau der Berufsschule wa-
ren zentrale Themen bei
der Freisprechungsfeier
des Handwerks, bei der
134 Gesellenbriefe über-
geben wurde.

VON ALFRED SCHUBERT

Weilheim – „Klappern gehört
zum Handwerk“, zitierte
Kreishandwerksmeister Ste-
fan Zirngibl den Volksmund
und rührte in seiner Freispre-
chungsrede, die er am Freitag
in der Stadthalle hielt, erst
mal die Werbetrommel für
den geplanten Neubau der
Berufsschule Weilheim. Die
Anforderungen im Handwerk
hätten sich stark verändert.

Handwerk im Aufwind
KREISHANDWERKERSCHAFT OBERLAND ......................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die Besten aus dem Oberland: Stefan Zirngibl (links) und Roland Streim (rechts) mit (von
links) Antonino Dario Muscolino, Maike Schütz, Michael Schweiger undMarco Heymann.

Nutzen und Schönheit
Bernbeuren – Eine Buchle-
sung funktioniert nicht nur
mit schöner Literatur und
Kinderbüchern, sondern
auch mit Sachbüchern wie
„Gärtnern für die Seele – Der
Garten, der mir gut tut“. Rund
30 Zuhörer waren in die Bü-
cherei in Bernbeuren gekom-
men und lauschten den Wor-
ten von Autorin Sibylle K.
Maag.
Die Produkt- und Garten-

Designerin ist auch Besitzerin
des Paradiesgarten Maag in
Lechbruck und hatte es des-
wegen nicht sehr weit, um in
Bernbeuren ihre erste richtige
Lesung aus dem vielfältigen
Werk abzuhalten. Ein Buch,
welches die Wirkung der
Pflanzen aufeinander, aber
auch die Verbindung zu den
Tieren erklärt. Romantische
„Glühwürmchengärten“, die
übrigens Schnecken fressen
oder ein Persönlichkeitstest
zur Ermittlung des eigenen
Gartentyps, ob man eher der

Design-Fan, der Realisierer
oder der Entdecker ist, finden
sich im Titel. Dazu kleine und
größere Projekte in verschie-
denen Stilrichtungen und wie
die verschiedenen Farben
wirken. Denn Maag bekräf-
tigte immer wieder: „Alles
Schöne darf gern nützlich
und alles Nützliche gern
schön sein“.
Die Autorin ist mehrfach

ausgezeichnet, unter anderem
von der UNESCO für ihre
Bildungsarbeit im Bereich
„Böden“. Der Fernsehbeitrag
in Max Schmidts „Freizeit“
bewies ebenfalls die breite
Vielfalt der Themen, die sich
im Paradiesgarten und somit
im Buch „Gärtnern für die
Seele“ verbinden.
Die Besucher der Lesung,

darunter eine Naturliebhabe-
rin bis aus Ulm, konnten
noch eine signierte Version
erstehen und stärkten sich am
kleinen Buffet des Bücherei-
Teams für den Heimweg. zil

BUCHLESUNG IN BERNBEUREN ..........................................

Autorin Sibylle Maag liest an der Ausleihtheke der Bücherei
aus ihrem ersten Buch „Gärtnern für die Seele“. ZIL

Tim Zimmermann, Ingenried.

Metallbauer (FR: Konstruktionstech-
nik): Jonas Bock, Schwabbruck; Mat-
thias Breidenbach, Peiting; Andreas
Burkart, Bad Kohlgrub. FR-Metallge-
staltung); Tobias Bußjäger, Wildsteig;
Sergej Dukart, Weilheim; Christian
Haug, Waltenhofen; Stefan Herb, Pei-
ting; Franz Holderied, Uffing; Martin
Hornsteiner, Mittenwald; Niklas Jenu-
wein, Rottenbuch/Schönberg; Marcel
Korb, Landsberg; Manfred Mahl, Ut-
ting; Korbinian Mayr, Ohlstadt; Ferat
Morina, Ettringen; Georg Moser, Stein-
gaden; Johannes Nestmann, Alten-
stadt; Michael Popp, Eschenlohe; Ja-
kob Schäfer, Dießen; Gregor Schneller,
Oberammergau; Michael Stöger, Sees-
haupt.

Spengler-/in: Fabian Hausler,Wallgau;
Simon Hornsteiner, Mittenwald; Anto-
nino Dario Muscolino, Weilheim; An-
dreas Sziedat, Kochel.

Dausacker, Schongau; Konstantin De
Gregorio, Apfeldorf; Alexander Deff-
land, Schongau; Stephan Englbrecht,
Bad Tölz; Thomas Fischer, Hohenfurch;
Josef Gerg, Lenggries; Sebastian Hahn,
Pürgen; Alexander Hefele, Dienhau-
sen; Tobias Herdegen, Starnberg; Flori-
an Jacobi, Garmisch-Partenkirchen;
Hubert Jungmann, Peißenberg; Simon
Kantsperger, Weilheim; Mickaél Kas-
sel, Weilheim; Ludwig Knott, Wesso-
brunn; Dimitri Kramer, Kaufering; Mar-
cel Kunert, Bad Kohlgrub; Andreas
Lindner, Antdorf; Sebastian Tobias
Mayer, Türkenfeld; Aziz-Murat Oral,
Weilheim; Riccardo Postuma, Peißen-
berg; Markus Prähofer, Weilheim;
Franz Ried, Denklingen; Teresa Riede-
rer, Peißenberg; Christian Schamber-
ger, Türkenfeld; Gabriel Schramml,
Bad Bayersoien; Maike Schütz, Eben-
hofen.

Metallbauer (Fachpraktiker/-in für
Metallbau): Daniel Igl, Schongau; Max

bäudetechnik: Sebastian Ali, Lands-
berg; Philipp Dohmen, Garmisch-Par-
tenkirchen; Martin Heinfling, Krün; Jo-
hannes Simon Helmberger, Vilgertsho-
fen-Stadl; Kilian Hengge, Pflugdorf;
Kadir Kösker, Weilheim; Dennis Lusch-
tinetz, Schongau; Anton Mangold,
Saulgrub; Daniel Mangold, Saulgrub;
Daniel Muniak, Penzberg; Georg Pan-
tele, Seehausen; Franz Promberger, Et-
ting; Tobias Pscheidl, Wessobrunn;
Stefan Rossi, Mittenwald; Jon Lukas
Rüsseler, Hofstetten; Thomas Schild-
bach, Penzberg; Kilian Schmid, Peiting;
Pascal Schubert, Landsberg; Martin
Schwaiger, Bad Bayersoien; Michael
Schweiger, Ingenried; Sebastian So-
cher, Weilheim; Tobias Swierczek, Prit-
triching; Niklas Wiedemann, Thaining;
Robert Zegarac, Schongau.

Feinwerkmechaniker/-in: Magnus
Ahmon, Denklingen; Kubilay Atmaca,
Weilheim; Maximilian Curth, Pähl;
Franz Xaver Daser, Großweil; Christian

Inning; Andreas Schmelcher, Eching;
Patrick Schmid, Dießen; Markus
Schmid, Haunshofen; Moritz Schrank,
Finning; Andreas Schulze, Schongau;
Florian Schwan, Starnberg; Thomas
Seidl, Wallgau; Franz Strodl, Mitten-
wald; Mehmet Tas, Prittriching; Andre-
as Vogt, Moorenweis; Peter von der
Brelie, Garmisch-Partenkirchen; Sebas-
tian Weiß, Landsberg; Christian Wie-
denhofer, Penzberg; Tobias Winkler,
Denklingen; Christian Wurscher, Weil-
heim; Ante Zaja, Gilching; Max Ziegler,
Seeshaupt.

Fachverkäufer/-in Bäckerei: Konstan-
tin Hahnemann, Garmisch-Partenkir-
chen. Bürokauffrau/-mann: Yvonne
Dosch, Garmisch-Partenkirchen; Janan
Emdad Saied, Landsberg; Sabrina
Goldbrunner, Hohenpeißenberg; Rose-
marie Pichl, Böbing; Lisa Schramm,
Kinsau; Kerstin Unger, Mittenwald.

Elektroniker/-in FR: Energie- und Ge-

Anlagenmechaniker/-in: Michael-
Auth, Ettringen; Andreas Bader, Pei-
ßenberg; Maxi Baier, Oberpfaffenho-
fen; Michael Baumgartner, Habach;
Daniel Böttger, Peißenberg; Andreas
Bretschneider, Wallgau; Alois Brunn-
huber, Berg-Sibichhausen; Korbinian
Dürrschmidt, Landsberg; Robin Fahs,
Dießen; Karl Grünauer, Garmisch-Par-
tenkirchen; Lukas Hagn, Grainau; Ale-
xander Hamann, Penzing; Manuel
Hartmann, Peißenberg; Marco Hey-
mann, Schongau; Stefan Hitzlberger,
Peiting; Benjamin Höllrigl, Peiting; Ni-
klas Huber, Landsberg; Anton Jais,
Grafenaschau; Martin Janelt, Schon-
dorf; Maik Karaman, Peißenberg; Kor-
binian Johann Kechele, Peiting; Andre-
as Klein, Etting; Anton Mangold,
Eschenlohe; Tim Mayr, Landsberg; Ri-
chard Novak, Greifenberg; Natalie Pie-
katz, Farchant; Daniel Rohde, Wild-
steig; René Sasso, Garmisch-Partenkir-
chen; Marcel Sauer, Wörthsee; Xaver
Schauer, Bad Kohlrub; Xaver Scheidl,

Die Freigesprochenen
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LANDSBERG
Neuerungen bei
Haushaltsgeräten
Wer sich heute eine neue Kü-
che kauft, wird immer auf ei-
nen Dampfgarer angespro-

chen. Dämpfen ist die nähr-
wertschonende Garma-
chungsart. In den Einbau-
dampfgarern ist die Zuberei-
tung einfach und vielseitig.
Der Herd mit Kochfeld und

Backofen ist das Herzstück
einer Küche. Soll die Behei-
zung induktiv oder konven-
tionell sein und genügen vier
Kochstellen? Wie groß sind
die neuen Backöfen, und wel-

che Ausstattung haben sie?
Die Abteilung Haushaltstech-
nik am Agrarbildungszen-
trum Landsberg bietet wieder
einen Beratungstermin an.
Am Montag, 14. März, von

13.30 bis 16 Uhr, erfahren In-
teressierte mehr über die
Neuheiten bei Einbaubackö-
fen, Kochfeldern und Dampf-
garern.
Wer dabei sein will, kann

sich unter 08191/3358-501
oder per E-Mail an landma-
schinenschule@agrarbil-
dungszentrum-landsberg.de
anmelden. Kosten: drei Euro
pro Person. bas

„Kurs aufs
Leben 2016“

Wies – „Kurs aufs Leben
2016“: So lautet der Titel ei-
nes Kurses, den die Land-
volkshochschule Wies vom
18. bis 24. März (Runde eins)
anbietet. Dieser Kurs ist eine
runde Sache für junge Er-
wachsene zwischen 18 und
35 Jahren, die mal etwas an-
deres machen möchten, die
gerne mal die Perspektive
wechseln, die neugierig auf
sich selbst und andere sind,
die gemeinsam Unbeschreib-
liches erleben möchten.
Die Inhalte des Kurses sind

so vielfältig wie das Leben
selbst: vom Blick auf das eige-
ne Leben bis zu Politik, von
Glaubensfragen bis zu Rheto-
rik, von Kommunikation bis
Zeitmanagement – und bei
alldem kommt der Spaß nie
zu kurz! In diesen drei Kurs-
modulen werden verschiede-
ne Themen und Inhalte inten-
siv bearbeitet. Durch die teil-
nehmerorientierte Arbeits-
weise bleibt viel Raum und
Zeit für persönliche Anliegen
und Wünsche. Die Teilnahme
am Kurs setzt den Besuch al-
ler drei Kursteile voraus.
Runde zwei findet vom 5.

bis 8. Mai statt, Runde drei
von 3. bis 6. November. Die
Leitung haben Brigitte Mayr-
Seidl und Sylvia Hindelang,
von der Landvolkshochschu-
le Wies.
Info und Anmeldung unter

Telefon 08862/91040 oder
per E-Mail an in-
fo@lvhswies.de. bas

LVHS WIES ............................

Mathilde lässt’s krachen Na, wenn das mal kein „krachertes“ Geburtstags-
Geschenk ist: Für seineMutter Mathilde hat es Py-

rotechniker Rainer Siegl in der Nacht von Samstag auf Sonntag in Schwabbruck ordent-
lich krachen lassen – immerhin feierte die Mama ihr 60. Wiegenfest. Trotz starken
Schneefalls dann um 22 Uhr der große Geburtstags-Kracher. Den Knopf zum Zünden des
Feuerwerks durfte das Geburtstagskind übrigens selbst betätigen – untermalt von „Hap-
py Birthday!“-Musik. FOTO: TOBIAS FUHRMANN


